
 

 

“Der Sex kommt immer zu kurz!” - Klopfen, kurbeln und reiben bei Lust- und 
Liebesstörungen - oder: PEP in Love!  
  
Sexuelle Funktionsstörungen sind längst kein Randphänomen: 33% der Männer und bis zu 46% der 
Frauen in Deutschland berichten über sexuelle Probleme. Zu schnell, zu wenig, zu viel oder es läuft 
schon gar nix mehr... . Die Folgen reichen weit: Sexuelle Zufriedenheit korreliert nachweislich stark 
mit Partnerschaftszufriedenheit, Lebensqualität und psychischer Gesundheit. Umgekehrt führen 
ungelöste Lust- und Liebesprobleme zu Konflikten, Frust und emotionaler Distanz in der 
Beziehung.  
  
In der Psychotherapie und im Coaching fristet das Thema meist auch ein Randdasein. Viele 
fürchten die konkrete Nachfrage und auch Klient*innen vermeiden es häufig. In diesem Workshop 
finden wir Worte, formulieren Fragen und entwickeln Lösungen für die verschiedenen 
Problemstellungen.  
  
Das wissenschaftlich fundierte sexologische Modell des Sexocorporel (begründet von dem franko-
kanadischen Psychologen und klinischem Sexologen Jean-Yves Desjardins) verbindet sich auf 
hochwirksame Weise mit den bewährten PEP-Tools.  
  
Multiperspektivisch und bifokal adressieren wir damit individuelle und paardynamische Faktoren, 
um nicht nur Symptome, sondern auch die zugrundeliegenden Dynamiken in der Selbst- und der 
Paarbeziehung besser zu “be-greifen”.   
  
Im Seminar werden die verschiedenen Erregungsmodi und wichtige psycho-physiologische 
Zusammenhänge vermittelt und vieles, „was Sie schon immer über Sex wissen wollten“. Die 
diagnostische Einordnung der wichtigsten Störungsbilder bildet dann den Boden für die Arbeit mit 
den Big Five Lösungsblockaden und dem KKT. Lustvoller Sex ist oft nicht erlaubt und sexuelle 
Mythen behindern den Weg zu einer befriedigenden Sexualität. Der Umgang mit Pornografie wird 
wissenschaftlich fundiert beleuchtet.   
  
Die fünf Konfliktfallen (sensu B. Jahn) in Paarbeziehungen werden vermittelt und in die 
Interventionsarchitektur eingewoben. Wir werden anhand konkreter Fallvignietten das Vorgehen 
entwickeln und üben. Eigene Fälle können eingebracht werden, Selbsterfahrungsmöglichkeiten 
werden eröffnet und auch “asking for a friend” ist natürlich immer möglich!  
  
Die Referentin:   
Dipl.-Psych. Beverly Jahn ist approbierte Verhaltenstherapeutin mit eigener Praxis und  Lehrpraxis 
in Leipzig. Sie ist Hypnotherapeutin (MEG) und sexologisch ausgebildet im Sexocorporel, 
zertifizierte PEPologin und seit beinahe zwei Jahrzehnten als Referentin und Supervisorin tätig für 
verschiedene Ausbildungsakademien für Psychologische Psychotherapie  (DGVT, AfP, IPT). Sie ist 
Vertreterin und Expertin für das Emobidment-Paradigma und Begründerin von PaarKur – ein 
embodimentbasiertes Programm für die Paar- und Sexualtherapie. 


